
Besprechungen

thode tehlt jeder 1nwe1ls auf die Wiıderstände NnıSsmus) gegenwärtigen Theologisrverens un! die
und Schwierigkeiten On seıten des Lehramts, sıch AaAUusS diesen Problemfeldern ergebenden Auf-
dıe Eerst m1t der Bibelenzyklıka Pıus NT on gaben für eiıne Theologıe, die sıch iıhrer gesell-
1943 eın vorläufiges Ende tanden Über Ludwiıg schaftlichen Bedingtheit und kritischen Funktion

ber den kiırchlichen und wıssenschaftlichenVO Hertling heifßt „1962-—65 Schriftführung
der Stimmen der SeIt Was der Neologismus Bınnenraum hınaus bewufßt 1St. Gerade diese
„Schriftführung“ bedeuten soll, bleibt rätselhaft. Überlegungen zeıgen die Bedeutsamkeıt einer
Rıchtig mußte heißen Redaktionsmitglied. Theologie, die sıch nıcht m1t eiıner „rein“ WwI1sSsen-

schaftlıchen der kıirchlichen NischenexıistenzAlles 1n allem besticht wıiederum dıe gleich-
bleibend hohe Qualität des Werkes, nıcht zuletzt zufriedengı1bt. Die religionswissenschaftlıchen
der Artikel ber die oroßen, theologisch ZeNıras- b7zw. exegetischen Beıträge VO Herbert Nıehr
len Themen. Wolfgang Seibel SJ un! Hermann-]Josef Stipp bieten eine Eınführung

iın dıe religionswissenschaftliche Erforschung des
Warum denn Theologzes Versuche wiıder die Alten Testaments b7zw. eine knappe Erläuterung
Resignatıon. Hg Jean-Pierre WILS. Tübingen: VO Eıgenart un! 1nn des historisch-kritischen
Attempto 1996 185 Kart. 34,— Ansatzes, hne diese Zugangsweısen verabso-

Dıie Frage „ Warum enn Theologie?“ wird 1n lutieren. Am Beispiel der Entstehung des altte-
dıiıesem Buch VO sechs Tübıinger Theologen be- stamentlichen Monotheismus zeıgt Nıehr die,
antwortel. Die utoren geben ıhre Antworten verglichen mı1t der alttestamentlichen Darstellung
aufgrund iıhrer Kompetenz 1ın dem jeweılıgen und deren Rezeption 1mM Neuen Testament und

1n der christlichen Theologıie, ungleich komple-Spezialgebiet, 1n dem S1E als Forscher und Lehrer
tatıg sınd, und ‚U1 'eıl auch explizıt aufgrund ı un: ditfterenziertere Geschichte dieses Vor-
ihres persönlichen Zugangs un! VOTL dem Hınter- auf. Damıt vermogen uch gerade diese
orund ihrer eigenen Biographie. IDiese subjektive Beıträge dıe Relevanz eıner wissenschaftlichen
Komponente kann dem tachfremden Leser den Theologıe aufzuzeıigen, dıe sıch bemüht, den Ver-

Eınstieg 1n dıe eigentlich wiıssenschaftliche Mate- suchungen VO sektiererischem Fundamentalıs-
r1e erleichtern. 111US un naıv-nostalgischer Mythologisierung

Am deutlichsten wiırd das persönliche Inter- wehren.
Die Aufsätze sind insgesamt 1ın eıner guL lesba-e zentralen theologischen Fragestellungen

1mM Beıtrag VO Karl-Josef Kuschel (EBS 1St LCI1 Sprache geschrieben. Den utoren gelingt 6S

weitgehend, bei aller Subtilität der Thematik, e1-schwer, den talschen Weg meıden“). Kuschel
verbindet und kontrastıiert lıterarısche Zeugnisse 918  a LL1UT Fachleuten verständliıchen TheologenJar-

SO vermeıden. Die Darstellungen der VeG1I=-aus Vergangenheıt un! Gegenwart MIt VCI-

trauten biblischen Texten, da{fß gerade 1ın diıesem schiedenen Themenbereiche sınd anregend und
eın ber den wiıssenschafttlıchen ErosZugang über das ıntım Persönliche dıe Dramati

alter un: theologischer Probleme anschau- hinausgehendes Interesse un! Engagement. Das
Buch 1St als Einführung tür (potentielle) Studen-ıch wırd Di1e prekäre Posıtion der christlichen

Ethik und des (abendländischen) Chrıstentums ten der Theologie geeıgnet: damıt S1Ee sehen, W as

autf S1Ce zukommt. Außerdem kann der Bandinsgesamt VOT dem Hiıntergrund der Krısen un!
Katastrophen des 20 Jahrhunderts wırd VO jenen empfohlen werden, die, ber oft sehr kurz-

atmıge kirchliche un theologische DiskussionenJean-Pıerre Wıls ebentalls anhand pragnanter
'Texte VO Betrotffenen verdeutlicht. Die Zıtatiıon hinaus, eine vertiefte Hınführung zentralen

theologischen Fragen suchen. Johannes Baar Sund Interpretation dieser eindrucksvollen Texte
ermöglichen ( Wıls, eıne problemnahe un
Konkretion bemühte christlıche Ethik „nach Rosen ın der Wäaäste. Eın Mosaık JesajaA
Auschwitz“ skızzıeren. Die Beıträge VO Urs Hg Gabriele MILLER. Osttildern: Schwaben-
Baumann und Altons Maurer veranschaulichen verlag 1996 295 art.
den zeitgenössischen Ontext (Verunsicherung, Be1 dem vorliegenden Band handelt sıch umm

Individualisierung, Fundamentalısmus, Okume- dıe Festschriftft für Eleonore Beck ZU (se-
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